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Kurzbericht zu den Beschlüssen des Gemeinderats  
Sitzung vom 28.07.2026 
 
 
Bürgermeister Maas begrüßte zu Beginn alle Gemeinderäte sowie die anwesenden 
Einwohner.  
 
Temporeduzierung auf den Landes- und Kreisstraßen im Gemeindegebiet; 
Ergebnis der Lärmkartierung und Auswirkungen 

Nach einer kurzen Einleitung durch Bürgermeister Maas stellte Frau Hesse vom Büro 
Rapp die Ergebnisse des Gutachtens zur Kartierung des Straßenverkehrslärms 
entlang der L 192 und K 6162 vor. Sie erläuterte den Ablauf der Untersuchung sowie 
die daraus resultierenden Empfehlungen. 

Zusammenfassend führte sie aus, die vorgenommene Lärmkartierung komme zu dem 
Ergebnis, dass in bestimmten Teilbereichen der Ortsdurchfahrten 
Geschwindigkeitsreduzierungen auf Tempo 30 zwingend anzuordnen seien, da 
andernfalls die vorgegebenen Lärmrichtwerte nicht eingehalten werden könnten. 
Selbst Tempo 40 führe dort nicht dazu, dass die Grenzwerte unterschritten würden. 
Für diese Straßenabschnitte (sog. „Pflichtbereiche“) habe die Gemeinde kein eigenes 
Ermessen, ob eine Temporeduzierung erfolgen solle oder nicht. Konkret seien dies: 

a) L 192 Ortsdurchfahrt Gundholzen zwischen Maurergasse und der Einmündung Am 
Haldenrain 
b) L 192 nördlicher Teil der Ortsdurchfahrt Horn zwischen der nördlichen Ortstafel und 
südlich der Einmündung Hornstaaderstraße 
c) L 192 in Gaienhofen zwischen der westlichen Ortstafel und südlich der Einmündung 
Höristraße 

In weiteren Bereichen nehme die Straßenverkehrsbehörde 
Geschwindigkeitsreduzierungen nur auf Antrag der Gemeinde vor (sog. 
„Ermessensbereiche“). Dies seien: 

d) L 192 südlicher Teil der Ortsdurchfahrt Horn zwischen südlich der Einmündung 
Hornstaaderstraße und südlich der Bushaltestelle (Anordnung Tempo 30) 
e) L 192 Hemmenhofen im Bereich des Fußgängerüberwegs (300 m) sowie im westlich 
anschließenden Lückenschluss bis zur Ortstafel (Anordnung Tempo 30; vgl. Seite 43 
des Gutachtens) 
f) L 192 zwischen Gaienhofen und Hemmenhofen (Anordnung Tempo 70 in beiden 
Fahrtrichtungen – vorbehaltlich einer abschließenden Abstimmung mit der oberen 
Straßenverkehrsbehörde; vgl. Seite 43 des Gutachtens). 

Damit seien alle Verpflichtungen sowie alle rechtlich umsetzbaren Optionen für 
Geschwindigkeitsreduzierungen auf den Landes- und Kreisstraßen im 
Gemeindegebiet Gaienhofen abschließend benannt. 

Im Anschluss beantworteten die Verwaltung, Frau Hesse sowie der anwesende Leiter 
der Straßenverkehrsbehörde des Landratsamts Konstanz, Herr Greineck, die Fragen 
aus dem Gemeinderat. 

Nach Abschluss der Fragerunde informierte Bürgermeister Maas den Gemeinderat 
über mehrere E-Mails aus der Einwohnerschaft, die teilweise erst am Sitzungstag 
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eingegangen waren. Die darin enthaltenen Anregungen und Einwendungen wurden 
vom Gemeinderat in die Abwägung einbezogen. 

Anschließend erhielten die anwesenden Einwohner Gelegenheit, weitere 
Anmerkungen vorzubringen. Dabei wurde unter anderem nachgefragt, ob im Bereich 
der Bushaltestellen an der Schlossschule die Einrichtung eines Fußgängerüberwegs 
vorgesehen sei. Bürgermeister Maas erläuterte, dass sich der barrierefreie Ausbau der 
Bushaltestellen in Planung befinde und in diesem Zusammenhang an der 
angesprochenen Stelle gegebenenfalls eine Querungshilfe errichtet werden könne. 

Ein Anwohner aus dem Gebiet „Im Alten Bach“ regte an, auf der außerörtlichen Strecke 
zwischen Gaienhofen und Hemmenhofen aufgrund der schwierigen Ausfahrtsituation 
ein entsprechendes Gefahrenzeichen aufzustellen. Dies wurde seitens des 
Landratsamts als nicht umsetzbar eingestuft. 

Zudem fragte eine Anwohnerin, ob bauliche Maßnahmen zur Verbesserung des 
Schallschutzes möglich seien. Da es sich um eine Landesstraße handele, verwies die 
Verwaltung auf die Zuständigkeit des Landes Baden-Württemberg als 
Straßenbaulastträger. Bauamtsleiter Martin sagte zudem zu, zu prüfen, ob auf 
privatem Gelände die Errichtung einer Lärmschutzwand möglich sei. Die Anregung, 
die Ortstafel zu versetzen, bewertete Herr Greineck als nicht umsetzbar, da sich deren 
Standort zwingend an der vorhandenen Bebauung orientieren müsse. 

Der Gemeinderat nahm das Gutachten der Firma Rapp AG zur Kartierung des 
Straßenverkehrslärms an der L 192 und K 6162 zur Kenntnis. 

Weiter nahm der Gemeinderat zur Kenntnis, dass die Straßenverkehrsbehörde des 
Landratsamts Konstanz in folgenden Bereichen aus Lärmschutzgründen Tempo 30 
anordnen muss: 

 L 192 Ortsdurchfahrt Gundholzen zwischen Maurergasse und der Einmündung 
Am Haldenrain, 

 L 192 nördlicher Teil der Ortsdurchfahrt Horn zwischen der nördlichen Ortstafel 
und der Einmündung Hornstaaderstraße, 

 L 192 in Gaienhofen zwischen der Einmündung Schloßstraße und dem 
Gebäude Hauptstraße 209 A. 

Den Gemeinderätinnen und Gemeinderäten wurde sodann Gelegenheit gegeben, sich 
dazu zu positionieren, ob sie die verpflichtend vorzunehmenden Temporeduzierungen 
persönlich begrüßten oder ablehnten. Hinsichtlich der Anordnung von Tempo 30 in der 
Ortsdurchfahrt Gundholzen überwog die ablehnende Haltung (10 sahen die 
Anordnung kritisch, 4 begrüßten sie). Für die Bereiche in Horn (9 befürworteten die 
Anordnung, 5 sahen sie kritisch) sowie in Gaienhofen (13 befürworteten sie, 1 sah sie 
kritisch) wurde hingegen jeweils mehrheitlich Zustimmung signalisiert. 

Zu den Ermessensbereichen beschloss der Gemeinderat, die Anordnung von Tempo 
30 auf der L 192 im südlichen Teil der Ortsdurchfahrt Horn (8 dafür, 6 dagegen) sowie 
von Tempo 70 auf der L 192 zwischen Gaienhofen und Hemmenhofen (13 dafür, 1 
dagegen) in beiden Fahrtrichtungen zu beantragen. 

Die Anordnung von Tempo 30 auf der L 192 in Hemmenhofen im Bereich des 
Fußgängerüberwegs sowie auf dem westlich anschließenden Abschnitt bis zur 
Ortstafel lehnte der Gemeinderat hingegen mehrheitlich ab (8 dagegen, 6 dafür). 
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Gemeinsamer Gutachterausschuss „Bodensee West“ 

- Abschluss erneuter Kooperationsvereinbarung und Beitritt der Gemeinde 
Bodmann-Ludwigshafen 

Der Tagesordnungspunkt wurde auf die Sitzung vom 29.09.2026 vertagt, die 
Verwaltung wird hierzu noch Informationen nachreichen. 
 
Bauangelegenheiten 
Hornstaaderstraße 31, Flst. Nr. 1312, Horn 
Neubau eines Carports 
Antrag auf Befreiung  
Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplans „Hornstaad“. Somit 
ist das Vorhaben nach § 30 BauGB zu beurteilen. Beantragt ist eine Befreiung für die 
Überschreitung der überbaubaren Grundfläche für die Errichtung eines 
verfahrensfreien Carports. Gleichartige Befreiungen sind bereits mehrfach im 
Plangebiet erteilt worden. Das Einvernehmen wurde durch den Gemeinderat erteilt. 
 
Himmernstraße 4a, Flst. Nr. 1739, Horn 
Anbau Fahrradraum an Garage im UG 
Antrag auf Baugenehmigung im vereinf. Verfahren 
Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplanes „In der Krümme„. 
Geplant und beantragt wird der Anbau eines Fahrradraumes an die bestehende 
Garage im Untergeschoss. Nach Prüfung durch die Verwaltung und Rücksprache mit 
dem Landratsamt Konstanz entspricht das Vorhaben den Festsetzungen des 
Bebauungsplans. Ggf. wird vom Landratsamt Konstanz eine Abstandsflächenbaulast 
veranlasst werden. Der Gemeinderat erteilte hierzu das gemeindliche Einvernehmen. 
 
Weiler Straße 17b, Flst. Nr. 20/8, Horn 
Neubau eines Zweifamilienhauses mit Carport 
Antrag auf Baugenehmigung im vereinf. Verfahren  
Das Bauvorhaben ist nach § 34 BauGB zu beurteilen. Das beantragte 
Zweifamilienhaus mit Carport fügt sich hinsichtlich des Maßes der baulichen Nutzung 
in die nähere Umgebung ein. Die Erschließung erfolgt über die Weiler Straße. Auch 
die Nutzung der Erdgeschosswohnung als Ferienwohnung wird aufgrund der 
vorhandenen Nutzungsstruktur in der Umgebung als zulässig angesehen. Der 
Gemeinderat erteilte hierzu sein gemeindliches Einvernehmen. 
 
Jahresabschluss GVV Höri 2025 
Vorberatung und Beauftragung der Vertreter in der Verbandsversammlung 
Der Ergebnishaushalt schloss mit Erträgen und Aufwendungen von rund 1,565 Mio. 
€ ab und lag damit um 76 T€ über dem Planansatz. Ursächlich waren höhere 
Personal-, Sach- und sonstige Aufwendungen, die durch höhere Umlagen der 
Mitgliedsgemeinden ausgeglichen wurden. Der Zahlungsmittelüberschuss betrug -31 
T€, der Finanzierungsmittelfehlbetrag 44 T€. Der Bestand an Zahlungsmitteln 
verringerte sich auf 119.851,36 €. Der Verband ist weiterhin schuldenfrei. 

Der Gemeinderat stimmte dem Feststellungsbeschluss einschließlich der Verwendung 
des Jahresergebnisses 2025 des Gemeindeverwaltungsverbandes „Höri“ zu und 
beauftragte die Vertreter in der Verbandsversammlung, diesem ebenfalls 
zuzustimmen. 

 
Annahme von Spenden 
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Zeitraum 01.01.2026 - 30.06.2026 
Gemäß § 78 Abs. 4 GemO hat der Gemeinderat über die Annahme von Spenden zu 
beschließen. In der Zeit vom 01.11.2025 und 30.06.2026 sind bei der Gemeinde 
Spenden in Höhe von 7.953,69 € eingegangen. Der Gemeinderat beschloss die 
Annahme der Spenden 
 
Bekanntgaben der Verwaltung 
  Straßenbeleuchtung Erbringstraße: 
Bürgermeister Maas berichtete, dass sich die Verwaltung wunschgemäß zu den 
Kosten einer Erprobung von Bewegungsmeldern und Dimmung bei der neuen 
Straßenbeleuchtung in der Erbringstraße erkundigt habe. Die Kosten hierfür würden 
rund 2.000 € betragen. Der Gemeinderat sprach sich dafür aus, die Erprobung an 
den acht neuen Leuchtenpunkten durchzuführen. 
  Zusätzliche Öffnungszeiten Wertstoffhof: 
Nach Recherche der Verwaltung würden zusätzliche Öffnungszeiten durch die 
Besetzung eines Minijobs Kosten von rund 2.000 € jährlich verursachen. Die 
Herausforderung bestehe darin, eine geeignete Person für die geringe Stundenzahl 
zu finden. Der Gemeinderat begrüßte das Vorgehen, die Stelle auszuschreiben. 
  Biberspuren im Frauengrund: 
Vor einigen Wochen wurden im Frauengrund Spuren eines Bibers entdeckt. Nach 
dem Anbringen einer Wildkamera konnten jedoch keine weiteren Hinweise 
festgestellt werden. Derzeit wird nach geeigneten Maßnahmen gesucht, um eine 
Ansiedlung des Bibers zu verhindern. 
  Jugendfeuerwehr-Zeltlager: 
Die Einladung zum Jugendfeuerwehr-Zeltlager wurde an die Gemeinderäte 
weitergegeben. Bürgermeister Maas regte an, die Besuchsmöglichkeiten zu nutzen 
und so der seh engagierten Jugendfeuerwehr Wertschätzung zu erweisen. 
 
 
Fragemöglichkeit für Gemeinderäte 
Gemeinderat Hotz regte an, die Beleuchtung an den Bushaltestellen künftig länger 
eingeschaltet zu lassen. Bauamtsleiter Martin sagte zu, die Möglichkeiten hierzu mit 
der betreibenden Firma EKS zu klären. 
 
Gemeinderat Lang erkundigte sich nach dem aktuellen Stand der geplanten 
Windkraftanlage auf dem Schiener Berg. Bürgermeister Maas wird sich bei der 
Gemeinde Öhningen nach dem Sachstand zu erkundigen und. 
 
Gemeinderat Stegmann regte an, die Absperrung vor dem Eingang der Grundschule 
Horn etwas weiter nach hinten zu verlegen, da parkende Fahrzeuge derzeit in den 
Straßenbereich hineinragen. Die Verwaltung sagte zu, die Situation zu prüfen. 
 


